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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Warum äußerte sie sich in der Antwort auf die dritte Frage der Kleinen An -
frage, Landtagsdrucksache 15/6958, „Die 100.000 Protestanten. Und nicht ein
Wasserwerfer. – Veröffentlichung auf dem Portal des Landesmarketings“ nicht
konkret zur Entstehung und Einspeisung des Textes in das Verfahren zu seiner
Veröffentlichung, wo doch genau gefragt wurde, wie dies erfolgte „angefangen
mit der Idee für den Kommentar bis hin zu seiner Entfernung vom Portal“?

2. Wann wurde der Text „100.000 Protestanten. Und nicht ein Wasserwerfer.“ in
die Liste möglicher „Postings“ eingetragen?

3. Wer nahm diesen Text in die Liste auf?

4. In welcher Referatsbesprechung hätte die Bewertung des Textes gemäß dem
üblichen Verfahren stattgefunden?

5. Warum wurde der Text in der Sitzung nicht besprochen?

6. Wurden andere Texte der Liste in dieser Referatsbesprechung besprochen?

7. Nahm die Praktikantin bzw. der Praktikant, die bzw. der den Text später ver -
öffentlicht haben soll, an dieser Referatsbesprechung teil?

8. Erfolgt die Freigabe der zu veröffentlichenden Texte „durch die Referatslei-
tung bzw. deren Stellvertretung“ in der Referatsbesprechung?

Kleine Anfrage

des Abg. Dr. Hans-Ulrich Rülke FDP/DVP

und

Antwort

des Staatsministeriums

Der Irrtum des Praktikanten im Freigabeverfahren des 

„100.000 Protestanten. Und nicht ein Wasserwerfer.“-

Postings
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9. Aufgrund welcher konkreten Umstände ging die Praktikantin bzw. der Prakti-
kant davon aus, dass der Text freigegeben worden sei, insbesondere, wo der
Text doch nicht besprochen wurde und gegebenenfalls noch nicht einmal auf
der Liste der zu diskutierenden Texte stand? 

03. 07. 2015

Dr. Rülke FDP/DVP

B e g r ü n d u n g

Auf dem Internet-Portal des baden-württembergischen Landesmarketings konnte
man zeitweise lesen: „100.000 Protestanten. Und nicht ein Wasserwerfer.“ Nach
Protesten wurde der Kommentar entfernt. 

In Beantwortung der Kleinen Anfrage, Landtagsdrucksache 15/6958, heißt es da-
zu: „Bei dem Posting ‚100.000 Protestanten. Und nicht ein Wasserwerfer.‘ han-
delte es sich um ein nicht freigegebenes Posting. Mit dem unabgestimmten Ein-
stellen dieses Postings hat die Praktikantin bzw. der Praktikant gegen die internen
Regularien des Landesmarketings verstoßen und ihre bzw. seine Kompetenzen
überschritten.“

Weiter wird dargelegt: „Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landesmarke-
tings einschließlich der Praktikantinnen und Praktikanten sind ausdrücklich auf-
gefordert, spontane Ideen für Postings schriftlich festzuhalten und in eine Liste
einzutragen. Die Bewertung und Filterung der Ideen erfolgt in der wöchentlichen
Referatsbesprechung, die offizielle Freigabe durch die Referatsleitung bzw. deren
Stellvertretung in einem gesonderten Abstimmungsprozess. Innerhalb des Refe-
rats gilt grundsätzlich das Vier-Augen-Prinzip, für Texte von Praktikantinnen und
Praktikanten sogar das Sechs-Augen-Prinzip. Das Posting ‚100.000 Protestanten.
Und nicht ein Wasserwerfer.‘ wurde weder in der Referatsbesprechung, noch
sonst in einer Weise mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Referats abge-
stimmt. Die Praktikantin bzw. der Praktikant hielt es irrtümlicherweise für freige-
geben und platzierte es“.

Die Darstellung der Landesregierung wirft Fragen auf, insbesondere wie eine
Praktikantin bzw. ein Praktikant trotz des ausgeklügelten Systems der Freigabe
angeblich von einer solchen ausgehen konnte, wo der Text doch nicht besprochen
wurde und gegebenenfalls noch nicht einmal auf der Liste der zu diskutierenden
Texte stand.
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A n t w o r t

Mit Schreiben vom 30. Juli 2015 Nr. II-0222.8-5 beantwortet das Staatsministe -
rium namens der Landesregierung die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. Warum äußerte sie sich in der Antwort auf die dritte Frage der Kleinen An -
frage, Landtagsdrucksache 15/6958, „Die 100.000 Protestanten. Und nicht ein
Wasserwerfer. – Veröffentlichung auf dem Portal des Landesmarketings“ nicht
konkret zur Entstehung und Einspeisung des Textes in das Verfahren zu seiner
Veröffentlichung, wo doch genau gefragt wurde, wie dies erfolgte „angefangen
mit der Idee für den Kommentar bis hin zu seiner Entfernung vom Portal“?

Die Landesregierung hat sich zu dem Vorgang so konkret geäußert, wie ihr eige-
ner Kenntnisstand es zuließ.

2. Wann wurde der Text „100.000 Protestanten. Und nicht ein Wasserwerfer.“ in
die Liste möglicher „Postings“ eingetragen?

Die Liste möglicher Postings ist ein Sammeldokument, auf das alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Referats Landesmarketing ständig Zugriff haben, damit
sie jederzeit eigene Ideen und Anregungen von Dritten (z. B. von Agenturen)
 darin eintragen können. Wann der Text des genannten Postings in die Liste einge-
tragen wurde, ließ sich nachträglich nicht ermitteln.

3. Wer nahm diesen Text in die Liste auf?

Auch dies ließ sich nachträglich nicht ermitteln. Im Übrigen waren und sind die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Referats Landesmarketing ausdrücklich da-
zu aufgefordert, mutige und gegebenenfalls auch einmal provokative Postings zu
entwerfen. Sie dafür nachträglich zur Rechenschaft zu ziehen, wäre nicht nur ein
Vertrauensbruch, sondern auch sehr kontraproduktiv für die zukünftige kreative
Arbeit des Landesmarketings. Der Fehler lag nicht darin, dass der Text formuliert
wurde, sondern darin, dass er ohne vorherige Freigabe veröffentlicht wurde. 

4. In welcher Referatsbesprechung hätte die Bewertung des Textes gemäß dem
üblichen Verfahren stattgefunden?

Spätestens in der Referatsbesprechung am 1. Juni 2015.

5. Warum wurde der Text in der Sitzung nicht besprochen? 

Weil er nicht in dem Redaktionsplan der für die Woche vom 1. bis 7. Juni freige-
gebenen bzw. noch freizugebenden Postings stand.

6. Wurden andere Texte der Liste in dieser Referatsbesprechung besprochen?

Der in der Referatsbesprechung am 1. Juni 2015 besprochene Redaktionsplan sah
wie folgt aus:



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 15 / 7125

4

Die grün markierten Texte waren bereits im Vorfeld freigegeben worden, die gelb
markierten Texte wurden in der Referatsbesprechung freigegeben (bei den Tweets
mit einigen Kürzungen im Hinblick auf die Beschränkung von 140 Zeichen).

7. Nahm die Praktikantin bzw. der Praktikant, die bzw. der den Text später ver -
öffentlicht haben soll, an dieser Referatsbesprechung teil?

Ja.

8. Erfolgt die Freigabe der zu veröffentlichenden Texte „durch die Referatslei-
tung bzw. deren Stellvertretung“ in der Referatsbesprechung?

Zum Teil ja, zum Teil bereits im Vorfeld. 

9. Aufgrund welcher konkreten Umstände ging die Praktikantin bzw. der Prakti-
kant davon aus, dass der Text freigegeben worden sei, insbesondere, wo der
Text doch nicht besprochen wurde und gegebenenfalls noch nicht einmal auf
der Liste der zu diskutierenden Texte stand?

Nach Aussage der Praktikantin bzw. des Praktikanten lag ein Übertragungsfehler
vor: Das Posting sei in der Sammelliste bereits grün markiert gewesen (also frei-
gegeben). Da im Redaktionsplan noch kein Posting zum Evangelischen Kirchen-
tag enthalten war, ging die Praktikantin bzw. der Praktikant davon aus, dass die-
ses scheinbar freigegebene Posting ebenfalls in die Redaktionsliste gehört hätte.
Leider versäumte sie bzw. er, dies nochmal mit der Referatsleitung abzustimmen. 

Krebs

Ministerin im Staatsministerium
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